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Liebe Tierschützerinnen und Tierschützer, 
Corona hat unser Leben verändert und wird uns wei-
terhin begleiten. Hierdurch hat sich im Tierheim und 
im Tierschutzverein Vieles verändert. Wir hatten nur 
telefonische Beratungen während der Öffnungszeiten 
und lediglich ernsthafte Interessenten bekamen einen 
persönlichen Einzeltermin im Tierheim. Hierbei wurden 
jedoch die Tiere weiterhin gut vermittelt und wir haben 
nach dem Lockdown keine Tiere zurück bekommen. Das 
Spendenzelt vor dem Tor hat sich inzwischen etabliert 
und es wird inzwischen wieder Futter etc. gespendet. 
Herzlichen Dank dafür!

Leider finden weiterhin keine Gruppentreffen unserer 
Ehrenamtler statt und das Vereinsleben ruht quasi. Das 
ist sehr bedauerlich, da wir viele engagierte Menschen 
haben, die uns fantastisch unterstützen.

Unsere Feste sind allesamt ausgefallen und auch für den 
beliebten Weihnachtsmarkt sehen wir keine Chance, ein 
tragbares Hygienekonzept zu erstellen. Über Facebook 
und der Homepage wird der Verkauf der Adventsgestecke 
stattfinden und eine kontaktlose Übergabe ermöglicht. 
Vielleicht dürfen wir unser neues Kleintierhaus in 2021 
mit einem Frühlingsfest eröffnen. Aktuell arbeiten wir an 
einem Konzept, dass die Tierbescherung in irgendeiner 
Form stattfinden kann.

Am 12.10.2020 fand unsere erste Mitgliederversammlung 
in Hattingen statt, weil man uns dort einen entsprechend 
großen Saal vom TÜV kostenlos zur Verfügung gestellt 
hatte. Wir durften die erfolgreiche Entwicklung des Ver-
eines, die Baumaßnahmen, sowie personellen Verände-
rungen erläutern. Aus dem Vorstand ist leider unsere 
langjährige Schatzmeisterin Annegret Teichmann aus 
privaten Gründen schweren Herzens ausgeschieden. 

Als Nachfolgerin wurde Dorothea Schneider gewählt, die 
seit 25 Jahren im Verein sehr engagiert ist, unsere Hunde-
schule als zertifizierte Hundetrainerin insbesondere bei 
den gefährlichen Hunden unterstützt und die Staffgruppe 
leitet und ausgebaut hat. Der restliche Vorstand wurde 
entlastet und wieder gewählt. Auch die Beiratsmitglieder 
wurden wieder gewählt und stehen somit dem Vorstand 
weiterhin unterstützend zur Seite. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung, auch im Namen der 
Tiere und bleiben Sie gesund!

Eine Bitte zum Schluss:
Falls Sie jemanden kennen, der vielleicht Mitglied, 
Pate, Sponsor, Spender oder Helfer werden möchte, 
so lassen Sie es uns bitte wissen. Wir freuen uns über 
jeden Kontakt und jede Hilfe!

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Ein einzelnes Tier zu retten verändert nicht die Welt,
aber die Welt verändert sich für dieses eine gerettete Tier!
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Heim- und 
Haustiere 
in der DDR

In der DDR bestimmten ideologi-
sche Vorgaben der SED und reale 
Mangelwirtschaft das Leben von 

Mensch und Tier. Das offizielle Na-
turverständnis orientierte sich am 
Marxismus. Karl Marx bemaß den 
Wert der Natur an ihrer Nützlichkeit 
für den Menschen. Der Kommunis-
mus würde auch den Widerstreit 
zwischen Mensch und Natur aufhe-
ben. Tiere waren als Teil der Natur 
Arbeits- und Lebensmittel. Zwar hielt 
die Familie Marx Katzen, Hunde und 
Vögel. Aber Marx differenzierte sei-
nen ökonomischen Begriff des Tieres 
nicht. Den sich im 19. Jahrhundert 
organisierenden Tierschutz hielt er 

für bürgerlich-konservativ, für eine 
Antithese zur Menschenbefreiung. 
Die DDR ordnete die Natur dem 
Menschen unter, der sie nach seinen 
Bedürfnissen umgestalten konnte. 
Zwar erhielt der Naturschutz Verfas-
sungsrang. In der Praxis wurde die 
Natur aber als Nutzobjekt gesehen 
und ausgebeutet. 

„Ernährungskonkurrenten“ 
des Menschen
In den Anfangsjahrzehnten war Heim-
tierhaltung in der DDR verpönt. Offi-
zielle Ratgeber betonten Hygienerisi-
ken und warnten vor übertriebener 
Zärtlichkeit gegenüber Tieren. Die 

bis in die 1960er-Jahre mangelhafte 
Versorgung mit Fleisch ließ die Füt-
terung an nicht-arbeitende Tiere 
als Verschwendung und unerhörten 
Luxus erscheinen.

Eine Ausnahmestellung nahm der 
Hund ein, der als Hüte-, Fährten-, Po-
lizei- und Grenzschutzhund „Diener 
beim Aufbau des Sozialismus“ sein 
konnte. Besonders der Deutsche Schä-
ferhund wurde als kleiner, kompak-
ter und leistungsfähiger Arbeitshund 
gezüchtet. Ohne das westdeutsche 
Schönheitsideal der stark abfallenden 
Kruppe litten die Tiere kaum unter 
Hüftgelenkskrankheiten.

von Andreas Fleiter
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Das „sozialistische Heimtier“
Als in der Ära Honecker ab 1971 so-
zialpolitische Programme umgesetzt 
und die Freizeit neu bewertet wurde, 
nahm die Haltung von Heimtieren zu. 
Um 1980 hielt schätzungsweise jeder 
vierte DDR-Bürger ein Tier. Tierhal-
tung galt nun als Erziehungsmittel, um 
Kindern Naturgesetze zu vermitteln 
und sie für Wissenschaft zu interes-
sieren. Tiere konnte man sich direkt 
vom Züchter beschaffen, von Privat-
personen, aus Zoohandlungen und 
Tierheimen. Angebot und Nachfrage 
bestimmten den Preis.

Heimtierbedarf wie Käfige, Futter-
näpfe oder Spielzeug war jedoch 
knapp. Katzenstreu gab es in der DDR 
ebenso wenig wie Flohhalsbänder 
oder Leckerlies. 1972 kam „Goldy“, 
ein Nassfutter für Hunde und Katzen, 
auf den Markt, das in Gläsern zu 700g 
bzw. 350g abgegeben wurde. Defacto 
war es kaum zu bekommen und in 
den Geschäften oft nur zwei Tage 
im Monat vorrätig. Ab 1977 gab es 
das pelletierte Trockenfutter „Bello“ 
sowie das pulverförmige „Nico“. Bei 
Tierbesitzern genossen diese Futter 
geringes Ansehen. Nicht zu Unrecht 
vermuteten sie darin Abfälle und Min-
derwertiges verarbeitet.

Gefüttert wurden Heimtiere deshalb 
vor allem mit Speiseresten, Baby-
nahrung und Schlachtabfällen. Diese 
nicht unbedingt artgerechte Ernäh-

rung förderte Zahnerkrankungen, 
Mangelerscheinungen, Übergewicht, 
Vergiftungen und andere Krankhei-
ten. Die Tiermedizin der DDR war im 
Dienst tierischer Produktion ganz auf 
Landwirtschaft und Nutztierhaltung 
ausgerichtet. Private Tierärzte hatte 
man bis 1972 systematisch verdrängt. 
Kranke Haustiere wurden in den 
Wohnungen von Tierärzten und Hal-
tern behandelt, was lange Anfahrts-
wege und Wartezeiten bedeutete. Es 
mangelte an Impfstoffen und Medika-
menten. Um dem wachsenden Bedarf 
gerecht zu werden, wurden in Berlin 
bis Anfang der 1980er-Jahre neun 
Polikliniken für kleinere Heim- und 
Haustiere aufgebaut. 

„Sozialistischer“ Tierschutz
Als angebliche Hygienegefahr wurden 
streunende Katzen in den Städten – oft 
gegen den Widerstand der Anwohner 
– systematisch gefangen und euthana-
siert. Auf dem Land unterlagen sie dem 
Jagdrecht und wurden abgeschossen. 
Die Felle wurden dem VVB tierische 
Rohstoffe zur Verwertung für den 
Export zugeführt. Über das Problem 
des Aussetzens, das man dem Westen 
vorhielt, wurde geschwiegen. Private 
Halter konnten ihre Tiere jederzeit 
einschläfern lassen, auch wenn me-
dizinische Versorgungsmöglichkeiten 
bestanden. 

Tierschützern wurde „versponnen- 
kleinbürgerliche Naturschwärmerei“ 

vorgeworfen. Man verunglimpfte sie 
als „Hundeonkels und Katzentanten“. 
Während private Tierschutzver-
eine ab den 1950er Jahren aufgelöst 
wurden, sollten ab 1968 gegründete 
staatliche „Beiräte für Tierschutz und 
Tierhygiene“ den Schutz privat gehal-
tener Tiere gewährleisten. Tierquä-
lerei stand unter Strafe, insofern das 
menschliche ethische Empfinden ver-
letzt war. Tierversuche waren indes 
nicht gesetzlich geregelt. 

Auf dem Gebiet der DDR existierte 
1990 nur ein Zehntel der dort gegen-
wärtig verfügbaren Tierheimplätze, in 
manchen Bezirken gar keine. Die exis-
tierenden Tierheime waren ungenü-
gend ausgestattet und von schlechter 
Bausubstanz. Das Tierheim Ost-Berlin 
etwa befand sich in den S-Bahnbögen 
und Kellerräumen an der Jannowitz-
brücke und bot Platz für 78 Hunde und 
36 Katzen. 

Wirklichen Tierschutz gab es im 
Selbstverständnis der DDR nur im 
Sozialismus. An einem eigenen Tier-
schutzgesetz wurde aber erst 1988/89 
gearbeitet. Die Entwürfe lehnten sich 
teilweise wörtlich an das bundes-
deutsche Gesetz von 1972 an, waren 
in manchen Bereichen aber strenger 
und hätten inhaltlich richtungswei-
send gewirkt. Die Arbeiten endeten 
mit dem Mauerfall. Mit dem Beitritt 
zur Bundesrepublik wurde auch das 
Tierschutzgesetz übernommen.
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Tierisch was los!
von Niko Korte

Handsigniertes Uli Stein Bild
Uli Stein ist verstorben. Diese Nachricht wurde im September 
2020 bekannt und wir bedauern des Verlust zutiefst – wir 
hatten allerdings kurz vor seinem Tod das große Glück, für 
unsere Versteigerungen zu Gunsten des Tierheims Bochum 
von diesem großen Tierschützer und einzigartigen Cartoo-
nisten sehr unkompliziert einen handsignierten Druck er-
halten zu haben, den wir zu Gunsten unserer Tierheim-Tiere 
versteigern durften. Die Auktion auf unserem Facebook-Pro-
fil schlug hohe Wellen, sodass am Ende ein sehr guter Preis 
erzielt werden konnte und das Bild in die Hände der glückli-
chen Höchstbieterin übergeben werden konnte. 
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Waltraud Ehlert zu Gast
Im August boten wir ein besonderes Event in un-
serer Tierschutzhalle an. Comedy-Queen Esther 
Münch alias Waltraud Ehlert hat die Corona-Aus-
zeit genutzt und drei Hörbücher produziert: „Ich 
geh in meinem Kopf spazieren“, „Gene, Gräten, 
Größenwahn“ sowie „Skurriles, Fantastisches & 
Wundersames“ – kurzweilige Unterhaltung war 
garantiert. Ende August gab es eine exklusive  
Lesung mit Esther Münch vor ausgewählten Gäs-
ten im Tierheim – unter Beachtung aller gelten-
den Corona-Schutzregeln zelebrierten wir einen 
kurzweiligen, lustigen Nachmittag der mit Kaffee 
und Kuchen heiter ausklang.

Virtueller Flohmarkt und Versteigerungen
Weiterhin aktuell ist unser „virtueller Tierheim 
Flohmarkt“ im Social Media Bereich auf Facebook. 
Einzelne Raritäten unseres Flohmarktfundus sowie 
viele handgenähte und gebastelte Exponate unse-
rer Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helfer werden 
hier meistbietend abgegeben. Ein paar exklusive 
Exponate haben wir bis Ende des Jahres noch zur 
Versteigerung geplant, es lohnt sich also, unser Fa-
cebook Profil regelmäßig aufzusuchen. Ebenso ist 
es möglich, z.B. via Gooding.de oder AmazonSmile 
Einkäufe im Netz zu tätigen und unser Tierheim 
durch Rückvergütungen der Betreiber somit finan-
ziell teilhaben zu lassen. Alle Formen, wie Sie uns 
helfen können, durch die Corona-Zeit zu kommen,  
haben wir auf www.tierheim-bochum.de/hilfe.html 
zusammen gefasst.
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von Niko Korte

Social Media ist das Buzzword 
unserer Zeit – wo in den Anfän-
gen des Internets noch Foren, 

Boards und Chat-Clients eine große 
Rolle spielten (wer erinnert sich 
noch an MySpace, StudiVZ, AOL und 
ICQ?) spielt sich heute die Interak-
tion zwischen Anbieter und Adressat 
in den aktuellen sozialen Medien ab. 
Facebook, Instagram und YouTube 
spielen auch für einen Tierheimbe-
trieb eine große , wichtige Rolle – so 
erreicht man doch via Social Media 
in vielen Belangen sehr direkt und 
unkompliziert seine Zielgruppe und 
kann seine Anliegen zielgerichtet an-
bringen. 

Wir erinnern uns zurück, als 2017 
unser Öltank für die Heizungsanlage 
kaputt ging und wir in der Weih-
nachtszeit einen Aufruf via Facebook 
starteten, uns bitte finanziell zu un-
terstützen, damit die Tiere – und die 
Angestellten – nicht im Kalten saßen. 
Binnen weniger Tage hatten wir eine 
Spendensumme zusammen, die uns 
ermöglichte, einen neuen Öltank zu 

bestellen und einbauen zu lassen. 
Auch zahlreiche Spendenaktivitäten 
hinsichtlich Futter und Utensilien für 
unsere Tierheimtiere waren in der 
Vergangenheit erfolgreich – unsere 
Community steht wohl fest hinter uns.

Doch nicht nur für Spenden und Auf-
zeigen von Diskrepanzen eignet sich 
Social Media im Bereich des Tier-
schutzes. Immer wieder weisen wir 
auf unserem Facebook-Kanal auf 
entlaufene und gefundene Haustiere 
hin, die vielfach Dank der zahlrei-
chen Hinweise wieder an ihre Besit-
zer übergeben werden können. Wir 
erinnern uns an den Boxer-Welpen, 
der vor unserem Tierheim ausgesetzt 
wurde und sich wundersamer Weise 
morgens in den Katzenstuben wie-
derfand. Unsere Tierpfleger waren 
ganz schön perplex, den kleinen Ra-
cker dort aufzufinden. Ein Aufruf bei 

Facebook, wer das Tier kenne oder 
vielleicht die Aktion des Aussetzens 
beobachtet hatte, erreichte mehr als 
eine halbe Million Nutzer, am Ende 
fanden wir sogar recht schnell einen 
neuen Besitzer für das Tier. 

Außer unserem Facebook-Kanal be-
treiben wir auch ein Profil auf Ins-
tagram, welches von unseren Tierpfle-
gerinnen Sophie und Susanne betreut 
wird. Auf YouTube findet man uns 
ebenfalls mit einem eigenen Channel, 
wo wir in unregelmäßigen Abständen 
„Hinter den Kulissen“-Videos veröf-
fentlichen und auch manch amüsantes 
Interview mit unseren Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen veröffentlichen. 
Wir freuen uns immer wieder über 
neue Likes, Shares, konstruktive Kom-
mentare und Follower, die unsere 
Social Media Profile mit Interaktion 
bereichern.

Tierheim Bochum 
Social Media

Facebook: www.facebook.com/TierschutzvereinBochum
Instagram: www.instagram.com/tierheimbochum
YouTube: www.youtube.com/channel/UCS5vlty42x42Xx7qEQ8rVxQ
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Ayko
Herden-
schutz-
hund-
Fans auf-
gepasst!

Ich bin Ayko, ein Herdenschutz-
hund Mischling im besten Alter 
(12.12.2013). Ich bin ein treuer Be-
gleiter, passe stets auf meine Bezugs-
personen und mein Zuhause auf. Zu 
„meinen Menschen“ bin ich immer 
freundlich, natürlich nur, wenn Ihr 
konsequent bleibt und euch nicht 
von meinem Charme beeinflussen 
lasst! Denn sonst übernehme ich die 
Führung und entscheide selbst, was 
richtig ist und was nicht. Ein großes 
Grundstück zum bewachen sowie 
Herdenschutzhund erfahrene Leute 
wären mein größter Traum! Kinder 
oder andere Tiere sollten aber nicht 
in meinem neuen Zuhause sein.

Luis
Unser 
Sorgen-
kind ist 
unsere 
neun-
jährige 
Am. Bull-
dogge. 

Luis ist körperlich leider eine Bau-
stelle. Wie man so umgangssprach-
lich sagt: „Er hat Rücken, Hüfte, Knie 
und irgendwie alles“. Sonst ist er nur 
niedlich und freundlich. Er liebt es zu 
schmusen, mag Kinder und ist trotz 
seiner Wehwehchen voller Lebens-
freude. Er sucht ein ebenerdiges Zu-
hause, wenn möglich mit Garten zum 

Sonne tanken und entspannen. Auf 
kleine Spaziergänge begleitet er seine 
Menschen auch sehr gerne, nur muss 
man sich da eher seiner Geschwindig-
keit anpassen. Wir wünschen uns für 
Luis eine nette Familie die ihm einen 
schönen Lebensabend bereiten kann.  

Milan
Milan ist 
ein Fund-
hund 
und kam 
über das 
Tierheim 
Berlin zu 
uns. 

Aktuell lernen auch wir ihn noch ken-
nen und können daher noch nicht viel 
über ihn sagen. Milan ist ein junger 
Husky (02.2019 geboren) und rasse-
bedingt sehr aktiv und etwas albern. 
Er muss noch viel lernen und wird 
mit Sicherheit mal ein toller Familien-
hund. Wir wünschen uns ein Zuhause 
bei Huskyfans, evtl. mit einem netten 
Kumpel. Hier zeigt er sich gegenüber 
Artgenossen freundlich und offen. 
Milans etwas spezielleres Aussehen 
kommt von einer Augenfehlbildung, 
er hat nämlich einen zu kleinen Au-
gapfel. In Berlin wurde er bereits ope-
riert und ist aktuell Beschwerde frei. 

Nemo
Für Nemo 
ist die 
Welt ak-
tuell be-
drohlich, 
unheim-
lich und 
trostlos. 

Leider hat er zusammen mit Jack sein 
Zuhause aufgrund einer starken All-

ergie des Nachwuchses verloren. Hier 
zeigte sich Nemo überfordert und hat 
dies mit einer deutlichen Abwehr be-
kannt gemacht. So langsam fängt er 
an uns zu Vertrauen und öffnet sich 
täglich etwas mehr! Wir haben uns 
dazu entschieden Nemo ohne Jack zu 
vermitteln, da die beiden sich nicht 
immer so grün sind. Nemo sucht also 
ein Zuhause als Einzelprinz in Woh-
nungshaltung mit Balkon. Gerne in 
einen ruhigen Haushalt ohne Kinder 
und ohne Hektik.

Kimba
Harte 
Schale, 
weicher 
Kern! 

Dies passt ausgesprochen gut zu dem 
Charakter von Kimba. Begegnet er 
fremden Menschen zunächst skep-
tisch. Er versucht fauchen Eindruck 
zu machen, doch eigentlich hat er 
ein großes Hasenherz! Kimba ist ein 
imposanter großer Kater, der aber 
vom Tierheimalltag sehr verängstigt 
ist und sich gerne klitzeklein machen 
würde. Er ist ein hübscher, schnee-
weißer Kater mit blauen Augen und 
zieht alle Blicke auf sich. In seinem 
alten Zuhause durfte Kimba in den 
Garten, hat dies aber kaum genutzt. 
Wir gehen somit davon aus, dass 
Kimba WOhnungshaltung mit Bal-
kon reicht. Auf Artgenossen kann er 
in seinem neuen Zuhause verzichten. 
Geboren wurde er am 01.08.2013 
und ist somit im besten Alter für 
einen Neustart! 
 

WIR & DAS TIER  2.206



Jane & Oliver
Jane und Oliver kamen zusammen 
als Fundtiere zu uns. Da Jane hoch-
tragend zu uns kam, gehen wir 
davon aus, dass Oliver der Vater ist. 

Zugleich ist Oliver vermutlich eben-
falls Janes Sohn. Die beiden hängen 
sehr aneinander und wollen in Zukunft 
auch zusammenbleiben. Jane ist ca. 
2016 geboren und Oliver geschätzt auf 
Anfang 2019. Die beiden sind Freigang 
gewohnt und wollen in ihrem neuen 
Zuhause auch wieder nach draußen. 
Oliver zeigt sich hier teilweise etwas 
panisch und möchte in ein Zuhause 
ohne Kleinkinder, im Gegensatz dazu 
ist Jane sehr menschenoffen und ver-
schmust. Wir denken, die beiden sind 
auch tolle Anfängerkatzen. 

Rudi & 
Panscho 
sind zwei 
ausge-
sprochen 
hübsche 
Degu- 
Männer. 

Die beiden sind im Oktober 2015 ge-
boren und sind auf der Suche nach 
einem neuen Zuhause. Sie benötigen 
viel Platz und freuen sich über ein 
kreativ gestaltetes Heim mit vielen 
Versteck- und Klettermöglichkeiten. 
Wir wünschen uns ein artgerechtes 
Zuhause, indem sie ihre Bedürfnisse 
ausleben können.
 

Speedy
Vorhang 
auf für 
Speedy, 
Alpaka- 
Meer-
schwein-
chen und 
ca. 2015 
geboren. 

Er ist ein unkastriertes Böckchen und 
sucht eine Männer-WG. Rassebedingt 
braucht er viel Fellpflege, lässt dies 
aber tapfer über sich ergehen. Speedy 
sucht ein Zuhause mit männlichen Art-
genossen und nicht in Käfighaltung. Er 
möchte seinen Bewegungsdrang aus-
leben und einfach Meerschwein sein.
 

Bob 
Marley
Ist er 
nicht 
süß? Bob 
Marley ist 
der Lieb-
ling aller 
Tier-
pfleger! 

Er fällt sofort auf mit seinen vielen 
schwarzen und weißen Flecken und 
seinen Ohren, die sich noch nicht ent-
scheiden konnten, ob sie stehen oder 
liegen wollen. Er ist dem Menschen 
zugetan und stets neugierig. Bob ist 
im ca. im 06.2020 geboren und sucht 
nun ein neues Zuhause mit einem 
Artgenossen im selben Alter. Keine 
Vermittlung in Käfighaltung, dafür 
viel Platz.
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Terminsprechstunde
Montag: 8 bis 14 und 15 bis 18:30 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 
10 bis 12 und 15 bis 18:30 Uhr
Mittwoch: 10 bis 12 und 14 bis 20 Uhr
Samstag: 9 bis 12 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 

Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

Für Terminvereinbarungen erreichen Sie uns täglich ab 8 Uhr.
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Tierarztpraxis Stüwe 
                        Janna Stüwe

Alte Bergstraße 18
45549 Spockhövel
Telefon 0 23 24 / 798 73
www.tierarztpraxis-stuewe.de
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In unserer letzten Zeitschrift “Wir & das Tier” haben wir 
Ihnen schon Informationen zu unserer großen Bau-
maßnahme DAS BOCHUMER KLEINTIERHAUS geben 

können, nun wollen wir Sie über den aktuellen Stand und 
Baufortschritt informieren. Am 15.06.2020 fand am Tier-
heim der offizielle Spatenstich statt. Dies leider Corona-be-
dingt in sehr kleiner Runde, aber wir haben uns über unsere 
Gäste sehr gefreut. Tatkräftigt unterstützt haben uns dabei 
die Bürgermeisterin Gaby Schäfer, unsere Architektin Frau 
Heike Maag und das Ratsmitglied Herr Jörg Czwikla.

Da das Wetter trocken war, konnten am 07.07.2020 schon 
die Grundsteinlegung auf der ausgehärteten Bodenplatte 

stattfinden. Hier haben wir in einem kleinen Metallröhr-
chen eine Tageszeitung sowie einen Flyer unseres Klein-
tierhauses eingemauert. Unterstützt haben uns dabei unser 
Beiratssprecher Ralf Slabik (Zoodirektor Tierpark + Fos-
silium Bochum), Frau Gulan (Ordnungsamtsleitung Stadt 
Bochum) sowie Herr Graf, der kostenlos den gesamten 
Erdaushub der Baustelle für uns entsorgt hat. 

Inzwischen ist der Rohbau sogar komplett fertig 
gestellt und auch die Fenster sind schon eingebaut. 
Das Dach, welches begrünt wird, um auch den Insekten bei 
uns eine Heimat zu bieten, ist gerade in Arbeit. Der Elek-
triker und der Installateur haben ebenfalls ihre Arbeiten 

von Nina Schmidt

Das Bochumer Kleintierhaus: 
Der aktuelle Baufortschritt

Spatenstich Bochumer Kleintierhaus, 15.06.2020
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aufgenommen. Im November wird der Fliesenleger begin-
nen können, die Fliesen auf Böden und Wänden zu legen, 
denn im einem Haus für Tiere muss alles gut zu reinigen 
und zu desinfizieren sein.

Auch unsere Metalltreppe, um im Notfall schnell von außen 
ins Obergeschoss zu kommen, wird schon hergestellt, um 
sie baldmöglichst anschließen zu können. Sobald der Put-
zer außen das Gebäude verputzt hat, können danach auch 
die Außengehege und Außenvolieren errichtet werden. 
Dies und die Anlegung der Außenanlagen wird sich vermut-
lich bis in das Frühjahr 2021 hineinziehen. Wir hoffen, dass 
wir bis Mai mit der Baumaßnahme fertig sind und unsere 
Tiere dann ganz schnell in ihr neues Übergangszuhause 
einziehen können, bis sie dann in ein neues Zuhause bei 
verantwortungsbewussten Tierfreunden vermittelt wer-
den können.

Unsere Homepage www.kleintierhaus.net 
ist auch weiterhin online. 
Hier gibt es alle wichtigen Informationen, Baupläne und 
auch ein Video, welches zeigt, wie das BOCHUMER KLEIN-
TIERHAUS nach Fertigstellung aussehen soll. Auf unserer 
Facebook-Seite https://www.facebook.com/Tierschutz-
vereinBochum/ gibt es immer ganz aktuelle Fotos in einem 
Album, um auch von Zuhause aus zu sehen, wie gut es 
voran geht. 

Telefon  (02327) 8 71 40 oder (02327) 8 69 56
Telefax  (02327) 8 23 85 · architekt@norbert-herden.de
www.norbert-herden.de

BO
-0

22
7-

02
20

 

Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Drohnenaufnahmen des Kleintierhauses
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Ein ökologisches Kleinod 
in Witten

von Lina Einenkel

Nicht nur mit Herzblut be-
wirtschaftet die Wittenerin 
Andrea Kunert ihren Klein-

garten, sondern auch mit dem Ziel, 
durch ökologisches Gärtnern, Insek-
ten und heimischen Reptilien einen 
ganzjährigen Lebensraum zu erschaf-
fen. Von der kleinen Gartentür aus 
Holz führt ein schmaler zugewach-
sener Weg in den hinteren Teil des 
Gartens. Auf den verbliebenden La-
vendelblüten am Wegesrand sitzen 
bunte Schmetterlinge oder fliegen um 
den Efeu herum, der einen Totholz-
stamm umrankt. 

Tomaten in jeglicher Form, große 
Maispflanzen, Salate und verschie-
dene Gewürze wie griechischer Ore-
gano wachsen in Andrea Kunerts 
Kleingarten. Eine Fenchelpflanze 
ragt fast über ihren Kopf. „Dort eine 
Eidechse!“, sagt sie und deutet auf 
eine verrostete Schaufel, die an der 
Gartenhütte lehnt. Der Schwanz der 
kleinen Echse verschwindet noch hin-
ter dem Werkzeug. Die kleinen Rep-
tilien sind mittlerweile zu ständigen 
Bewohnern des Kleingartens nahe 
der Ruhr geworden. Daran nicht un-
beteiligt: ein wuchtiges Pampasgras 
im Zentrum des Gartens. Eine Pflanze, 
mit der Andrea Kunert eine „Hass-
liebe“ verbindet, wie die Wittenerin 
schmunzelnd erzählt.

Das Pampasgras als Lebensraum
Über 30 Jahre steht und wuchert das 
Gras mit den markanten langen Bü-
scheln bereits in dem Wittener Klein-
garten. Als Andrea Kunert den Gar-
ten 2012 von ihren Eltern übernahm, 
schnitt sie das Gras mit den messer-
scharfen Kanten noch jedes im Früh-
jahr herunter. Als die Hobbygärtne-
rin den richtigen Zeitpunkt für den 
Schnitt einmal verpasste, konnte das 
Gras ein komplettes Jahr ungehindert 
wachsen. Im gleichen Jahr entdeckte 
Andrea Kunert die ersten Eidechsen 
auf ihrer Terrasse, unweit des wu-

chernden Pampasgrases. Geschnitten 
wird das Gras seitdem nur noch alle 
zwei Jahre und das Schnittgut als eine 
Mulchschicht um die Pflanze herum 
verteilt. Die Eidechsen nehmen die 
Veränderung an und sind in Andrea 
Kunerts Garten zu dauerhaften tieri-
schen Bewohnern geworden.

Kurz darauf erschien auch die erste 
Ringelnatter und in diesem Frühjahr 
waren es bereits drei Schlangen. Als 
Lebensraum dient ein kleiner Teich, 
der vom dicht gewachsenen Pampas-
gras wie eine kleine Oase verdeckt 
wird und erst im Winter wieder sicht-
bar wird. „Ein unglaubliches Getöse 
ist dann da drin zu hören“, erzählt 
die Wittenerin. Nur die Akustik in 
dem dichten Pampasgras und kleine 
Gänge sowie Höhlen lassen darauf 
schließen, dass neben Ringelnat-
tern auch Igel, Libellen, Kröten und 
Molche den Strauch als Lebensraum 
nutzen.

Keine Langeweile in der 
Corona Zeit
Als Leiterin des Ganztags an einer För-
derschule brachte die Corona Pande-
mie auch für Andrea Kuhnert zunächst 
viel freie Zeit mit sich. Zeit, die die 
48-Jährige in ihr Projekt „Reptilien-
burg“ investierte – ein ganzjähriger 
Lebensraum und auch eine Überwin-
terungsmöglichkeit für Ringelnattern, 
Eidechsen und andere Tiere.

Von außen unscheinbar bieten die 
locker aufgestapelten Steine Ver-
schlupfmöglichkeiten für die Repti-
lien während ihrer Winterruhe. Der 
Boden unter den Steinen ist knapp 
einen Meter tief ausgehoben und 
bietet, aufgefüllt mit Steinen, einen 
geschützten Raum gegen Kälte und 
Nässe. Im Hintergrund sollen durch 
diverse Gräser eine Schutzzone gegen 
den Wind entstehen. Kleine Sand-
berge rahmen die Burg an beiden 
Seiten ein. 

Locker aufgespaltet Steine bieten 
Verschlupfmöglichkeiten für Reptilien

Mittlerweile leben drei Ringelnattern 
in Andrea Kunerts Garten

Eine Mauereidechse sonnt sich auf 
dem warmen Untergrund

Andrea Kunert zwischen ihren  
Maispflanzen
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„Und ich meine auch, dass man hier 
ein bisschen sieht, dass auch schon 
jemand eingezogen ist“, munkelt 
Andrea Kunert und deutet auf kleine 
Knubbel im Sandhaufen. „Sandbie-
nen“, vermutet sie. Das sind Insekten, 
die Sand brauchen, um dort ihre Eier 
abzulegen. Auch Vögel konnte sie be-
reits beim Sandbaden beobachten. 

Ob die Ringelnattern und andere 
Bewohner des Gartens die Reptilien-
burg als Winterdomizil annehmen, 
ist von außen nicht sichtbar. Andrea 
Kunerts einzige Chance: im Frühjahr 
mit der Kamera auf die Lauer legen. 

„Kommune auf Zeit“
Auch fasziniert die Wittenerin: Alle 
Tiere, die sich die Reptilienburg über 
den Winter teilen, sind eigentlich 
Fressfeinde. In der kalten Jahreszeit 
nehmen Ringelnatter, Molch, Kröte 
und Eidechse aber keine Nahrung zu 
sich und leben daher friedlich neben-
einander. Eine „Kommune auf Zeit“ 
nennt Andrea Kunert dieses Verhal-
ten, „Wer dann zuerst wach ist, der 
geht auch raus.“ Zurück im Teich, 
versteckt unter dem Pampasgras, 
ist es mit der Idylle dann vorbei und 
Molche stehen wieder auf dem Spei-
seplan der Ringelnattern.

Neben ihrer hauptberuflichen Arbeit 
als Leiterin einer Ganztagsbetreu-
ung arbeitet Andrea Kunert freibe-
ruflich als Fotografin und betreibt 
einen Blog, mit dem sie die Lust 
am ökologischen Gärtnern wecken 
möchte. Klassisches und naturnahes 
Gärtnern könne dabei auch Hand in 
Hand gehen, betont die Hobbygärtne-
rin. Für Anfänger empfiehlt sie eine 
kleine Brennnesselecke oder Totholz 
als Lebensraum für Insekten.

Andrea Kunert berichtet über 
ihren Garten auf ihrem Blog: 
http://1acoolgardening.blogspot.com/
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T I E R Ä R Z T L I C H E  P R A X I S
F Ü R  K L E I N T I E R E

DR. ELVIRA RUSCHEL & CHRISTINA CRONE GBR

Wittener Straße 121 ... 44803 Bochum
Telefon 0234.31 33 20 ... Telefax 0234.33 75 07

www.ruschel-crone.de

Termine nach Vereinbarung
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40

BO
-0

15
3-

01
17

WIR & DAS TIER  2.2014

Unser Rezept: Apfelringe
von Ina Rattensperger
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Zutaten: 
■   8 Äpfel
■   2 Eier
■   25g Zucker
■   8 EL Mehl
■   2 Päckchen Vanillezucker
■   12 EL Milch
■   etwas Pflanzenöl zum Braten
■   Puderzucker zum Bestreuen

So wird’s gemacht:
Als erstes wird aus Eiern, Mehl, 
Milch und dem Vanillezucker ein 
Teig gerührt.

Die Äpfel werden geschält, entkernt 
und in Ringe geschnitten. Nun wer-
den die Apfelringe mit dem Teig um-
mantelt und mit Hilfe von heißem 

Pflanzenöl goldbraun gebraten. Die 
fertigen Apfelringe können nun mit 
etwas Puderzucker garniert wer-
den.

Tipp:
Zu den ummantelten Apfelringen 
kann man Vanillesauce und/oder -eis 
servieren.
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Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €    ■  20 €    

■  50 €    ■  100 € 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 
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Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305
0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!

Impressum
Tierheim und Geschäftsstelle:
Tierschutzverein Bochum,
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
Tel: 0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 
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von Lukas Franke

Groß, haarig, schwarz-gelb und 
etwas pummelig - die Hummel. 
Sie wird bis zu 2 cm groß und 

ihre Flügelspannweite kann 4 cm er-
reichen. Sie gehört zu einer Gattung 
der Familie der Echten Bienen. Damit 
ist sie, genau wie die Honigbiene, ein 
Hautflügler. Es gibt Schätzungen zu-
folge über 250 Arten und Unterarten, 
von denen mehr als 30 in Deutschland 
und Mitteleuropa anzutreffen sind.

Generell findet man die Hummel eher 
in der gemäßigten Klimazone, in der 
auch Deutschland liegt. Allerdings 
können einige Arten auch in alpinen 
oder sogar arktischen Verhältnissen 
leben. Dies liegt an ihrer dichten Be-
haarung, ihrer geringen Körperober-
fläche und der Flugmuskulatur, die als 
Heizung fungiert. Auch in Asien und in 
den Bergen Südamerikas sind Hum-
meln zu entdecken. In Deutschland 
zählt sie zu den geschützten Arten.

Die Hummel ist eine Staatenbildnerin, 
mit einem vergleichsweisen kleinen 
Volk von bis zu 600 Mitgliedern. An-
geführt von einer Königin, besteht das 
Volk größtenteils aus Arbeiterinnen 
und Drohnen – den männlichen Hum-
meln. Zusätzlich gibt es Jungkönigin-
nen. Diese sollen, nach dem zyklischen 
Absterben eines Hummelvolkes, im 

Frühjahr losziehen und ein Neues 
gründen. Dabei sind nur die wenigs-
ten erfolgreich und so schaffen es nur 
3 aus 100 Jungköniginnen tatsächlich 
ein neues Volk zu gründen.

Auch für die Natur haben die Hummeln 
eine besonders wichtige Aufgabe. 
Denn im Vergleich zur Honigbiene, die 
für ihre Arbeit immer sehr viel Lob 
bekommt, bestäubt die Hummel eine 
viel größere Bandbreite an Pflanzen, 
und hält damit unser Ökosystem am 
Laufen. Außerdem fliegt sie schon ab 
6°C aus dem Nest, die Königin sogar 
bereits ab 2°C. Die meisten Bienen be-
ginnen erst ab 10°C mit ihrer Arbeit. 

Jeder von uns kann sie bei ihrer Mis-
sion unterstützen - der Aufrechter-
haltung des Ökosystems. Angefangen 
beim Herrichten von Hummelkästen 
zum Nisten, bis hin zum Aufstellen 
von nektarreichen Pflanzen im Garten 
oder auf dem Balkon. 

Nun zu der altbekannten Frage: 
Warum kann die (pummelige) 
Hummel eigentlich fliegen?
Die Antwort ist genau so einfach wie 
genial. Ihre Flügel schlagen nicht 
gleichzeitig. So erzeugt sie einen 
Luftwirbel, der für einen Unterdruck 
oberhalb der Flügel sorgt. Die Hum-
mel wird also nach oben gesaugt.

Rasseporträt – Hummel

Hülsstraße 17
44625 Herne
Telefon: 02325 65891-70
Fax: 02325 65891-71
E-Mail: info@ft-herne.de
www.ft-herne.de

Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr

■  Fenster
■  Haustüren 
■  Rollläden 
■  Sonnenschutz
■  Markisen 
■  Haustür-Vordächer 
■   Einbruchschutz  

und mehr
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3.000.000 €
Hundehaftpflicht

nur 38,37 € p.J.
(Selbstbeteiligung 150 €)

www.versicherungsladen-bochum.de
0234 / 37 337
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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von Jasmine Zebell

Tränende Augen und leichte 
Schwellungen - was sich zu-
erst harmlos anhört kann 

verhängnisvolle Folgen für Ihr Ka-
ninchen haben. Die Kaninchenpest, 
auch Myxomatose genannt, ist eine 
der bekanntesten und zugleich ge-
fährlichsten Viruserkrankungen bei 
Langohren.

Die Myxomatose ist eine 
hochinfektiöse Erkrankung, 
dessen Auslöser aus der Familie der 
Pockenviren stammt. Das Virus kann 
durch eine Umhüllung monatelang 
in der Umgebung überleben und ist 
auch noch von toten Tieren übertrag-
bar. Die Kaninchenpest stammt aus 
Südamerika, löst bei den dort leben-
den Tieren aber nur leichte Erkran-
kungen aus. In Europa und Austra-
lien wurde die Krankheit vermehrt 
eingesetzt, um Überpopulationen bei 
Wildkaninchen zu reduzieren. Noch 
heute ist sie vor allem unter Wildtie-
ren weit verbreitet. 

Das Virus wird vorwiegend über bluts-
augende Insekten wie Mücken und 
Flöhe übertragen. Sticht eine Mücke 
ein erkranktes Kaninchen, nimmt es 
die Viren mit dem Blut auf und kann sie 
so an andere Tiere weitergeben. Des 
Weiteren kann eine indirekte Übertra-
gung über Nasen- oder Augenausfluss, 
sowie Wundsekret stattfinden. Durch 
beispielsweise Gras, Menschen, Flie-
gen oder Gegenständen können die 
Viren über das Sekret weitergegeben 
werden. Somit sind auch Kaninchen, 
die nur im Haus leben, nicht vor der 
Gefahr geschützt. 

Die Kaninchen weisen nach drei bis 
zehn Tagen erste Symptome auf. Die 
Krankheit kann vor allem für un-
geimpfte Langohren zum Verhängnis 
werden. Dabei kann sie perakut, akut 
oder chronisch Verlaufen.

Bei einem perakuten Verlaufen 
treten nur leichte Symptome auf, wie 
zum Beispiel eine leichte Schwellung 
der Augen. Die Tiere versterben aller-
dings innerhalb weniger Tage.

Stärkere Symptome treten bei 
einem akuten Verlauf auf: 
Zuerst treten Tränenfluss und eine 
Schwellung der Augen auf. Es fol-
gen eitriger Augen- und Nasenaus-
fluss sowie weitere Schwellungen an 
Kopf und Genitalbereich. Eine Nasen-
schwellung kann bei den Tieren zu 
akuten Atembeschwerden führen. 
Das Kaninchen frisst weniger und 
verstirbt nach circa zwei Wochen.

Bei einem chronischen Verlauf
kommt es an Kopf und Genital zu 
Knoten- und Unterhautödemen. Bei 
guter Haltung haben die Tiere hier 
die meisten Überlebenschancen. 

Um Ihre kleinen Freunde vor 
dieser gefährlichen Krankheit 
zu schützen hilft nur die Imp-
fung. Wenn ihr Kaninchen das 
erste Mal geimpft wird, muss vor-
erst eine Grundimmunisierung 
durchgeführt werden. Anschlie-
ßend genügt es die Impfung halb-
jährlich aufzufrischen.

Die 
Kaninchen-
pest –
Große 
Gefahr für 
Langohren 

 

Kortumstr.35 • Bochum • Tel.0234/9128 30 30
Vegane & vegetarische Naturkost

Nutzen Sie unseren 
Lieferservice!

www.veggihaus.de

www.veggihaus.de
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Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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FIP bei Katzen – immer noch ein Todesurteil? 

Weltweit tragen unbemerkt 
sehr viele Katzen den an 
sich harmlosen Felinen 

Coronavirus (FCoV) in sich. Dieser 
wird oftmals schon vor der Geburt 
an Jungtiere weitergegeben. Gesunde 
Katzen können sich entweder durch 
direkten Kontakt mit infizierten Tie-
ren oder, besonders in Mehrkatzen-
haushalten, durch Kontakt mit konta-
minierten Katzenklos, Fressgeschirr 
oder Schuhen infizieren. Erbrechen, 
wässriger bis blutiger Durchfall kön-
nen die Folge dieses ungefährlichen 
„Durchfallerregers“ (FECV) sein. 

Jedoch bei 5-10% der infizierten Kat-
zen mutiert FCoV, meist ausgelöst 
durch Stress, zu Feliner Infektiöser 
Peritonitis (FIP), einer viralen, immer 
tödlich verlaufenden Infektionskrank-
heit, deren vielfältiges klinisches Er-
scheinungsbild eine eindeutige Dia-
gnose erschwert. Während sich bei 
„trockener FIP“ u.a. meist entzünd-
liche Knötchen auf Leber, Lungen, 
Nieren und Milz entwickeln, so ent-
zünden sich bei „feuchter FIP“ meist 
mehrere Organe sowie das Bauchfell. 
Es kommt zum typischen prallen, 
entzündlich gefüllten „Wasserbauch“ 

bei gleichzeitiger Gewichtsabnahme. 
Oftmals kommt eine Mischform bei-
der Varianten vor. Appetitlosigkeit, 
Fieber, Apathie, Atembeschwerden, 
Augenveränderungen und neurologi-
sche Ausfälle sind weitere Symptome.

Was viele Katzenbesitzer und 
auch Tierärzte nicht wissen: 
Es gibt durchaus Hoffnung auf 
Heilung!
Eine Studie von Dr. Niels Pedersen 
(2018), hat erwiesen, dass ein Groß-
teil der mit dem Human-Medikament 
GS-441524 behandelten Katzen 
geheilt werden konnte. Besitzer ge-
sundeter Tiere gründeten daraufhin 
erfolgreiche Selbsthilfegruppen in 
denen Experten, Katzenliebhaber 
und Betroffene Katzenbesitzern mit 
schwer erkrankten Tieren hilfreich 
zur Seite stehen.

Denn: Trotz unzähliger Erfolgsge-
schichten in der Behandlung mit 
GS-441524 ist das Medikament bis 
heute in Deutschland nicht aner-
kannt und daher nur privat und 
nicht ganz preiswert zu besorgen.

Tierärzte dürfen es weder verschrei-
ben noch spritzen, müssen aber un-
bedingt in die Untersuchung und 
Behandlung der kranken Katze mit 
einbezogen werden. Denn nur nach 
fachlicher Rücksprache und genauer 
Überprüfung der tierärztlichen Be-
funde erhält man in der Selbsthil-
fegruppe schnellstmöglich das er-
wünschte Medikament, welches man 
über einen Zeitraum von 90 Tagen der 
Fellnase täglich selber spritzen muss. 

Nicht immer hilft die ansonsten er-
folgreiche Therapie, einige Katzen be-
nötigen eine weitere Spritzentherapie 
oder sind bereits zu geschwächt, um 
zu überleben. Dennoch ist es einen 
Versuch wert - ohne Therapie bleiben 
der geliebten Katze, nach Auftreten 
der Symptome, meist nur wenige Tage 
bis sie erlöst werden muss.

von Karin Kollasch
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Eines der bekanntesten Bei-
spiele für eine neue Mode-
welle bei einer bestimmten 

Hunderasse ist sicher Paris Hilton 
und ihr kleines Chihuahuahündchen 
Tinkerbell, das sie bei öffentlichen 
Auftritten stets in einem Täschchen 
unter dem Arm herumtrug und 
damit einen unglaublichen Nachfra-
geboom auslöste. Viele Menschen 
dachten wohl, mit dem Besitz eines 
Hundes dieser Art würde auch eine 
glamouröse Aura auf sie übergehen 
und stellten erst später fest, dass 
Chihuahuas anspruchsvolle Tiere in 
Pflege und Haltung sind, die durch 
häufige Erkrankungen hohe Kosten 
verursachen und sich nicht einfach 
nur in Taschen stecken lassen.

Trends der Globalisierung
Solche Trends breiten sich im Zeit-
alter der Globalisierung rasch län-
derübergreifend aus und bringen 
viele äußerst unangenehme Folgen 
mit sich. Eine besonders schlimme 
Entwicklung ist der illegale Welpen-
handel, der aus der hohen Nachfrage 
auf spezielle Rassen entstanden ist. 
Die kleinen Hunde werden viel zu 
früh ihrer Mutter entrissen, welche 
in völliger Verwahrlosung immer 
wieder neue Junge werfen muss. 
Eingezwängt in viel zu kleine Trans-
portkisten werden die Tierchen aus 

dem Kofferraum heraus meist auf 
Autobahnraststätten verschachert, 
für kleines Geld ohne Papiere, aber 
in Gestalt eines Rassehundes. Viele 
von ihnen erkranken oder sterben 
gar nach ein paar Tagen, weil sie 
keine Schutzimpfungen haben, in fast 
allen Fällen aber sind sie durch die 
fehlende Prägezeit von erheblichen 
Verhaltensstörungen gezeichnet. 

Schönheitsideale?
Hundebesitz zur eigenen Bedürf-
nisbefriedigung ohne Rücksicht auf 
das Wohl des Tieres ist ebenso einer 
der Gründe für die sogenannten 
Qualzuchten. So nimmt man für den 
widernatürlich gezüchteten kurzen 
Schädel bei Möpsen und Bulldogen 
billigend in Kauf, dass diese Hunde 
nach wenigen Jahren unter perma-
nenter Atemnot leiden. Eines von 
vielen weiteren fragwürdigen Schön-

heitsidealen ist der charakteristische 
Kamm aus gegenläufig wachsenden 
Haaren auf dem Rücken des Rho-
desian Ridgeback. Genau genommen 
handelt es sich um eine milde Form 
des offenen Rückens, einem Spalt in 
der Wirbelsäule, der häufig zu Läh-
mungen der Hinterläufe und schwe-
ren Entzündungserkrankungen wie 
Meningitis führen kann. 

Kein Statussymbol
Hunde sind kein Statussymbol oder 
Katalogware und der Eingriff in ihre 
natürliche Genetik zum Wohlgefal-
len des Menschen ist ein unakzepta-
bler Zustand. Recht und Gesetz für 
den Hundeschutz bedürfen einer 
dringenden Verbesserung. Als Paris 
Hilton Tinkerbell ausmusterte, um 
sich mit neuen Miniaturhunden zu 
schmücken, füllten sich weltweit 
plötzlich Tierheime mit Chihuahuas...

Statussymbol 
Hund

von Kati Mittag

Ursula Schwerte
Krankenschwester

Marxstraße 73 · 45527 Hattingen
Tel. 0 23 24 / 6 71 39 · Fax 0 23 24 / 65 58

E-mail mail@schwerte-pflege.de

24-Std.-Pflegedienst mit Rufbereitschaft 
01 71 / 6 23 98 31
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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Grabenstampfer

Rüttelplatte
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Arbeitsrecht ••• Architektenrecht ••• Baurecht
Erbrecht ••• Familienrecht ••• Gesellschaftsrecht Handels- 
und Wirtschaftsrecht ••• Immobilien- und gewerbliches 
Pacht- und Mietrecht ••• Medizin- und Arzthaftungsrecht 
Nachbarrecht ••• Notare ••• Sport- und Vereinsrecht 
Straf- und Bußgeldrecht ••• Verkehrs- und Schadens-
ersatzrecht ••• Vertragsrecht ••• Wohnraummietrecht 
Wohnungseigentumsrecht

Schwarze, Dr. Oskamp & Partner 
Huestraße 25
44787 Bochum

Telefon: 0234 - 91 22 30
www.schwarze-oskamp.de

RECHTSANWÄLTE • FACHANWÄLTE • NOTARE

SCHWARZE, DR. OSKAMP & PARTNER
Rechtsanwalts- und Notarkanzlei
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Mehr Infos unter:
www.stadtwerke-bochum.de

Wir haben
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